
 Kalletal 

Sängervereinigung „Froh-
sinn“ Hohenhausen  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
DRK-Blutspende  , 16.30-
19.30 Uhr, Feuerwehrgerä-
tehaus Kalldorf. 
AWO Langenholzhausen  , 
AWO-Treff , 15 Uhr, Begeg-
nungsstätte Osterkamp. 
Theaterverein Hohenhau-
sen  , Probe, 19.30 Uhr, Aula 
August-Dreves-Schule. 
„Orientalische Nacht“  , 15 
Uhr, Seniorenresidenz „Die 
Rose im Kalletal“, Lüden-
hausen, Rosenweg. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 14-17 Uhr. 

 Extertal 

Jagdgenossenschaft, Be-
zirk Bösingfeld  , 19.30 Uhr, 
Hotel „Stadt Hannover“. 
Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , Probe, 19.30-21 
Uhr, Friedrich-Winter-
Haus, Pagenhelle 3. 
Motorradfreunde „Frei-
staat Fütig“  , Stammtisch, 
19.30 Uhr, Gaststätte „3ers 
Eck“, Fütiger Straße 2. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 
Jugendzentrum „Häuschen“  , 
14.30-17 Uhr Kindertag; 17-
18.30 Uhr off ene Werkstatt 
„Made in Almena“. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters für Kinder und Ju-
gendliche  , 15 Uhr, Rathaus 
Bösingfeld,  Anmeldung: ☏
(0 52 62) 4 02 -0. 

 Dörentrup 

Musikfreunde Schwelen-
trup  , Probe auf Burg Stern-
berg, 19.30-21.30 Uhr. 
Landfrauen Begatal  , Wan-
derung, 14 Uhr, „Grünental“ 
Schwelentrup. 
Posaunenchor Dörentrup-
Hillentrup  , Probe, 19-20.15 
Uhr, Gemeindehaus Hillen-
trup. 
Jugendtreff Stay In  , 15.15-
16.15 Uhr Mädchentreff ; 
16.30-17.30 Uhr Jungentreff ; 
18-20 Uhr „Just sing“, Kirche 
Hillentrup.  
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Ein hartes Stück Arbeit: Hans-
Joachim Bigalke von der 
Firma Johannsmeier macht 
der frostige Boden reichlich 
zu schaff en, aber er hat ja 
einen Bagger zur Verfü-
gung. In Bösingfeld ist jetzt 
ein Projekt gestartet wor-
den, von dem sich die evan-
gelische Kirchengemeinde 
eine optische Aufwertung 
ihres Gotteshauses ver-
spricht. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Heimat- 
und Verkehrsverein wird 
die Idee umgesetzt, die Kir-
che dauerhaft  anzustrahlen, 
wie es bei den „Lipper 
Tagen“ im Jahr 2009 für 
kurze Zeit der Fall war. 
„Das hat vielen Menschen 
so gut gefallen, dass der 
Kirchenvorstand der Maß-
nahme zustimmte“, sagte 
gestern sein Vorsitzender 
Reinhard Grotius. Er bezif-
ferte die Kosten auf  etwa  
10 000 Euro und ist zuver-
sichtlich, dass es Förder- 
und Sponsorengelder geben 
wird. Die feierliche Einwei-
hung ist für Samstag, 12. 
März, 19 Uhr geplant.  (sch)
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Bösingfelder lassen ihre Kirche bald dauerhaft strahlen

Nordlipper wollen die Gemeinschaftsschule
Räte treff en Entscheidung heute Abend in gemeinsamer Sitzung

Von Wolf Scherzer

Barntrup, Dörentrup und 
Extertal wollen heute ihre „Ge-
meinschaft sschule Nordlip-
pe“ auf den Weg bringen. Der 
Grundsatzbeschluss soll in ei-
ner gemeinsamen Sitzung der 
drei Räte gefasst werden. 

Nordlippe. Die Stadt Barntrup 
hat bereits deutlich erklärt, die-
ser neuen Schulform nur dann 
zuzustimmen, wenn das Gym-
nasium erhalten bleibt und für 
die Gemeinschaft sschule ein 
Teilstandort für die Klassen 
5 und 6 in Barntrup einge-
richtet wird (die LZ berichtete 
ausführlich). Aus Dörentrup 

und Extertal gab es bisher Ab-
sichtserklärungen pro Gemein-
schaft sschule – das soll heute 
Abend ab 19 Uhr in der Aula 
der Hauptschule Barntrup of-
fi ziellen Charakter annehmen. 
In gleichlautenden Beschluss-
vorschlägen der beiden Verwal-
tungen heißt es: „Der Antrag 
auf Errichtung einer Gemein-
schaft ssschule zum Schuljahr 
2012/2013 wird unterstützt. 
Hierbei soll nach Möglich-
keit neben dem Hauptstand-
ort in Extertal ein Teilstandort 
in Barntrup für die Klassen 5 
und 6 mit jeweils zwei Zügen 
eingerichtet werden.“ Ausführ-
lich wird in den Verwaltungs-
vorlagen die jüngste Geschich-

te beleuchtet, die ihren Anfang 
im Oktober 2008 nahm, als Dr. 
Ernst Rösner vom Institut für 
Schulentwicklungsplanung 
der Technischen Universität 
Dortmund mit der Erstellung 
eines Gutachtens beauft ragt 
wurde. Seine anfangs ins Ge-

spräch gebrachte Option ei-
ner Gesamtschule erwies sich 
vor dem Hintergrund, dass 
das Gymnasium Barntrup 
keinesfalls zur Disposition 
steht, nicht mehr als Alterna-
tive. Jetzt wird bekanntlich im 
Land die Gemeinschaft sschu-

le favorisiert, und dazu heißt 
es aus dem Dörentruper und 
Extertaler Rathaus: „Die Er-
folgsaussichten eines Antrags 
werden von der Bezirksregie-
rung Detmold positiv einge-
schätzt, da sich in Nordlippe 
drei Kommunen gemeinsam 
auf den Weg machen.“

Abschließend wird den Po-
litikern mit auf den Weg gege-
ben: „Zusammenfassend ist aus 
Sicht der Verwaltungen fest-
zustellen, dass gesellschaft li-
che Veränderungen zum Han-
deln zwingen. Das bestehende 
Bildungsangebot in allen drei 
Kommunen ist für die Zukunft  
zu verändern und so zu entwi-
ckeln, dass den im Einzugsbe-

reich lebenden Kindern nach 
Besuch der Grundschule nach 
Möglichkeit alle drei Bildungs-
gänge – Hauptschule, Realschu-
le und Gymnasium – angebo-
ten werden können. Dies muss 
in einer Schulform erfolgen, 
die beste Fördermöglichkeiten 
beinhaltet, Schulversagen re-
duziert und allen Schülern 
unabhängig von der sozialen 
Herkunft  zu besten Schulab-
schlüssen verhilft .“

Diese Ziele seien am besten 
in einer Gemeinschaft sschu-
le umzusetzen, heißt es in den 
von den Bürgermeistern Fried-
rich Ehlert (Dörentrup) und 
Hans Hoppenberg (Extertal) 
unterzeichneten Vorlagen.

Sternsinger 
sammeln 
6555 Euro

Kinder bringen
den Segen

Dörentrup/Barntrup. Die 
Sternsinger der Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul Barntrup so-
wie der evangelischen Gemein-
den Barntrup und Bega können
laut einer Pressenotiz stolz auf
sich sein. Dank ihnen sind 6555
Euro bei der Sternsinger-Akti-
on zusammengekommen.

31 Kinder und Jugendliche
waren Anfang Januar unter-
wegs – als Heilige Drei Könige.
In Barntrup und Dörentrup hat
der Nachwuchs den Menschen
den Segen „Christus segne die-
ses Haus“ gebracht und Spen-
den für Not leidende Kinder in
aller Welt gesammelt. Bundes-
weit ist die Aktion zum 53. Mal
organisiert worden – Beispiel-
land war Kambodscha. „Das
Dreikönigssingen hat sich zur
weltweit größten Solidaritäts-
aktion entwickelt“, heißt es in
der Pressemitteilung weiter.

Die gute Laune bleibt hängen
Anke Johannsen und ihre Band sorgen in der Deele Brosen für einen unvergesslichen Konzertabend

Kalletal-Brosen. Es hat etwas 
von einem gemütlichen Abend 
am Lagerfeuer, wenn Anke Jo-
hannsen und ihre Band Mu-
sik machen. Familiäre Gemüt-
lichkeit, ein paar Geschichten 
sowie Witze und Musik. Sehr 
gute Musik allerdings. Eine 
Mischung, die die Zuhörer in 
der Deele Brosen näher zusam-
menrücken ließ.

„So voll ist es aber selten“, sagt 
ein Zuhörer zu seiner Frau. Die 
nickt und zwängt sich die Trep-
pe zur zweiten Etage hinauf, auf 
deren Stufen selbst schon eini-
ge Männer sitzen. Als Anke Jo-
hannsen und ihre „Jungs“, wie 
sie sagt, die Bühne betreten, ist 
das alles aber schnell vergessen. 
Dann fangen plötzlich viele an, 
den Kopf im Takt zu wiegen 

und mit den Händen auf den 
Knien zu trommeln. 

Die Anke-Johannsen-Band 
nimmt ihre Zuhörer mit auf 
eine Reise. Oder eigentlich zwei 
Reisen. Zum einen bewegt sich 
die Band zwischen verschiede-
nen Musikstilen hin und her. 
Von lockerem Jazz reicht das 
Repertoire über anrührenden 
Soul bis zur Popmusik. Nicht 
selten fi nden sich Elemente 
aller Stile in einem Lied. Die 
kraft volle Stimme der Sän-
gerin und Pianistin Anke Jo-
hannsen trifft   dann auf den 
lässigen Groove des Bassisten 
Andreas Reinhard und des 
kreativen Schlagzeugers Jens 
Otto sowie die virtuosen Soli 
des Gitarristen Simon Man-
they. Die zweite Reise führt 

in den Alltag der Band. Anke 
Johannsen nutzt die Zeit zwi-
schen ihren selbstkomponier-
ten Liedern, um zum Beispiel 
von der Reise der Band in den 
Libanon zu erzählen. Sie be-
richtet, dass ihr Songideen 
auch schon mal beim Rasen-
mähen einfallen oder feixt mit 
der Band: „Der Jens“ könne ja 
eigentlich gar kein Schlagzeug 
spielen, dafür backe er vorzüg-
lichen Kuchen für die Proben, 
scherzt sie. 

Die Anke-Johannsen-Band 
beherrscht zwar auch die erns-
ten Töne, hängen bleibt jedoch 
die gute Laune. Frei nach dem 
Motto des Schlagzeugers Jens 
Otto: Man sollte nicht das Haar 
in der Suppe suchen, sondern 
die Würstchen.  (job)

AWO punktet mit Torten und Kuchen
Ortsverein Kalldorf zieht bei Jahreshauptversammlung humorvolle Bilanz und ehrt Mitglieder

Kalletal-Kalldorf. Das 
Dorfgemeinschaft shaus ist 
und bleibt Dreh- und Angel-
punkt der Aktivitäten des Ar-
beiterwohlfahrt-Ortsvereins  
(AWO) Kalldorf. So belegten es 
die Berichte zur Jahreshaupt-
versammlung. Neben neun ge-
selligen Veranstaltungen – vom 
Bingo-Nachmittag über Grill-
fest und Vorträge  bis zur Weih-
nachtsfeier – kommt auch der 
Sport nicht zu kurz.

Regelmäßig gibt es die Gym-
nastik für Senioren sowie 
das  Mutter- und Kind-Tur-
nen jeweils am Dienstag. Und 
nicht zuletzt beim Hoff est am 
Dorfgemeinschaft shaus hat 
die AWO gepunktet, wenn 
auch mehr mit selbst gemach-
ten Torten und Kuchen als bei 
den Wettspielen, die immer-
hin einen Aufstieg vom letzten 

Platz im Vorjahr auf den vor-
letzten Rang erbrachten, merk-
te die Vorsitzende Ilse Sieve-

ring mit Humor an. Das neue 
Veranstaltungsjahr mit seinen 
vielen festen Terminen hat fast 

übergangslos begonnen, und 
am 16. März geht der Ortsver-
ein Kalldorf bereits das erste 
Mal in dieser Saison auf Rei-
sen. Bad Driburg ist das Aus-
fl ugsziel für die Halbtagesfahrt 
als Angebot für die aktuell 126 
Mitglieder. 

Dabei  werden vermutlich 
auch etliche der Jubilare mit 
im Bus sitzen, auf die zur Jah-
reshauptversammlung Ehren-
urkunden und Blumen-Präsen-
te warteten –  wie für Martha 
Schwarze, die seit 30 Jahren 
AWO-Mitglied ist. Seit 25 Jah-
ren gehören dazu: Roswitha 
Albrecht, Gudrun Dannhäu-
ser, Margot Erzberger und Eri-
ka Klocke. Helga Kutowski hält 
dem Ortsverein Kalldorf seit 
20 Jahren die Treue und Kurt 
Lätzsch sowie Christa Kemper 
seit je zehn Jahren.  (ho)

Ausgezeichnet: Roswitha Albrecht, Gudrun Danhäuser, Margot 
Erzberger und Erika Klocke (von links) gehören seit 25 Jahren zur 
Kalldorfer Arbeiterwohlfahrt.  FOTO: HOPPE

Vor  vollem Haus: Bassist Andreas Reinhard hat einen lässigen 
Groove und Anke Johannsen ihre kraft volle Stimme mit ins Kal-
letal gebracht.  FOTO: BEBERMEIER

Positives Signal der 
Bezirksregierung

„Verlust an 
Qualität 

für Kalletal“
Pieper-von Heiden zur 
Gemeinschaft sschule

Kalletal. Die Gemeinschaft s-
schule wird kommen und wird
von vielen Seiten als positiv an-
gesehen. Ganz anders sieht es
Ingrid Pieper-von Heiden, bil-
dungspolitische Sprecherin der
FDP-Landtagsfraktion.

„Die Anmeldezahlen für die
Gemeinschaft sschule in Kal-
letal haben verdeutlicht, dass
der Schulversuch nicht den er-
wünschten Rückhalt bei den
Eltern fi ndet. Mit dem knap-
pen Anmeldeergebnis wurde
die Vorgabe des Ministeriums
gerade eben erfüllt. Das spiegelt
auch das nicht überzeugende
Ergebnis der Elternbefragung
wider“, so Ingrid Pieper-von
Heiden in einer Pressenotiz. 

„Kalletal glaubt zwar, durch
den Schulversuch mehr be-
kommen zu haben, jedoch ver-
liert die dortige Schullandschaft  
an Qualität, da es keinen diff e-
renzierten Unterricht nach Bil-
dungsgängen an der dreizügi-
gen Gemeinschaft sschule geben
wird.“  Durch die Verschmelzung
der August-Dreves-Hauptschu-
le und der Stephan-Ludwig-Ja-
cobi-Realschule seien die Schü-
ler , die sich für ein qualitatives
und diff erenziertes Schulangebot
entscheiden,  gezwungen, zur Re-
alschule nach Lemgo auszupen-
deln oder sich für die private Al-
ternative auf Schloss Varenholz
zu entscheiden .  So genannte
„gymnasiale Standards“ könn-
ten eine umfassende  gymnasia-
le Bildung nicht ersetzen.  Durch
integrierten Unterricht könnten
Qualität und individuelle Förde-
rung nicht gewährleistet werden,
egal wie klein die Klassen seien.  

TERMINE

Heute Vortrag
Extertal-Asmissen. Zu einem 
Vortrag „Demenzerkrankun-
gen – wie werden sie festgestellt? 
Hilfen und Behandlungsmög-
lichkeiten“ lädt der Landfrau-
enverband Extertal-Bösingfeld 
alle Interessierten ein. Beginn 
ist am heutigen Mittwoch um 
14.30 Uhr im „Corvinushaus“ 
in Asmissen.

Krabbelgruppe lädt ein
Dörentrup-Spork. Der Spiel-
kreis der Kirchengemeinde 
Spork-Wendlinghausen orga-
nisiert am Sonntag, 27. Februar, 
einen Flohmarkt „Rund ums 
Kind“ im Paul-Gerhardt-Haus 
in Spork. Ab 14 Uhr können 
sich Schnäppchenjäger auf die 
Suche nach gebrauchter Kin-
derkleidung, Spielsachen, Kin-
derwagen und mehr machen. 
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